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GDD-Ehrenmitgliedschaft für die 
Herren Hentschel, Stanczyk, Strubel
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Ziele 2005

Nationaler Datenschutz

� Förderung von Selbstkontrolle und Selbstregulierung
� Stärkung der Unabhängigkeit des DSB

� Entwicklung von Benchmarks unter Mitwirkung der 
GDD-Erfa-Kreise

� Stärkung der personalwirtschaftlichen Position des 
DSB

� Kundendatenschutz
� Handlungsempfehlungen
� Best Practices 

� Geschäftsprozessorientierter Datenschutz:
Entwicklung und Etablierung von Standards des 
Datenschutz-Managements

� Datenschutzstandards für kleine Unternehmen und 
Freiberufler
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Ziele 2005

Nationaler Datenschutz

� Mitwirkung bei der Datenschutz-Gesetzgebung 

� Einbringung der GDD-Position in ein 
Gesetzgebungsverfahren zum Datenschutz-Audit

� Einheitlicher Tele-/Medien-Datenschutz in nur 
einen Regelwerk 

� Modernisierung des Datenschutzrechts:        
BDSG als Grundgesetz des Datenschutzes

� Keine gesetzliche Regelung unverhältnismäßiger 
Vorratsspeicherung für unternehmensfremde 
Zwecke
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Ziele 2005

Internationaler Datenschutz

� Keine unverhältnismäßige Vorratsspeicherung für 
unternehmensfremde Ziele 

� Förderung der Akzeptanz und Umsetzung der 
betrieblichen Selbstkontrolle im Ausland

� Dynamisierung und Entbürokratisierung des 
Drittlandtransfers

� Mitwirkung bei der Etablierung von EU-Standards
zum Arbeitnehmer-Datenschutz
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Rückblick 
auf die 28. DAFTA
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28. DAFTA: Technik, Terror, Transparenz -
Stimmen Orwell´s Visionen?

- Dr. Thilo Weichert -
� DAFTA-Leitthema zwingt zur kritischen Bestandsaufnahme 
� Vision Orwell´s zu Kontrolltechniken � „Kinderkram“ zu

heutigen Möglichkeiten 
� Anschläge vom 11. September

� Überwachungsschub zu Lasten der gesamten Bevölkerung
� Schleichende Erosion der Gegenkräfte 

� Vom Rechts- zum Schutzstaat? 
� Information als Schlüssel zur Terror-Bekämpfung?
� Massen von „Datenschrott“ kein wesentlicher 

Sicherheitsgewinn
� Großer Bruder (Staat) und kleine Geschwister (auch Wirtschaft)
� Lösungsansätze

� weniger Überwachung / mehr Transparenz
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Überwachung des Bürgers durch Staat und Wirtschaft 
Welche Perspektiven hat der Datenschutz?

- Peter Schaar -

� Zeitl. Zusammentreffen Orwell (1984) und
BVerfG-E (1983 – Volkszählung) 

� Heute gewandeltes Bild
� Befugnisse der Behörden (z.B. TK-Überwachung,   

Vorratsspeicherung, Konto-Informationen online)
� „Bedürfnisse“ der Wirtschaft (z.B. Scoring, Kundenkarten, 

Auskunftssysteme, Gentests)
� Technik (z.B. Video, Biometrie, Location Based Services, 

Chipkarten, Cookies, RFID) 
� Forderungen 

� Privatsphäre nicht unverhältnismäßig einschränken
� Transparenz und Entscheidungsfreiheit
� Entscheidend: Engagement von Bürgern und Datenschützern 
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Europäischer DSB: Peter Hustinx

� Rechtsgrundlage: Art. 46ff. EG-Verordnung 45/2001 
� Ernennung Dez. 2003 (Europ. Parlament und Rat) 
� Amtszeit: 5 Jahre                
� Sitz: Brüssel (z. Zt. knapp 20 Mitarbeiter)
� Zuständigkeit: EU-Organe/Einrichtungen

• u. a. Parlament, Rat, Kommission, EuGH
� Weitere Aufgaben:

• Allg. Beobachtung
• Teilnahme Artikel 29-Gruppe
• Zusammenarbeit mit nationalen Aufsichtsbehörden
• Jährlicher Tätigkeitsbericht
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Internationale

Entwicklungen 
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EU-Rat: Entwurf eines Rahmenbeschlusses 
über die Vorratsspeicherung von Daten

�Vorschlag von F, GB, IRL und S:
Vorratsspeicherung von TK- und „www“-
Nutzungsdaten für 1-3 Jahre durch Provider

�Hintergrund:
Strafverfolgung,Terrorismusbekämpfung

�Datenschützer:
Keine pauschalen Verdächtigungen; 
Verhältnismäßigkeit

�Rahmenbeschluss des Rates vertagt
�Europäisches Parlament: Positionierung  
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Der DSB im internationalen Kontext

� Deutsches Modell mit Vorbildwirkung? 

Effektivierung bei gleichzeitiger Entbürokratisierung
� Implementierung in EG-DSRL

� 1. Kommissionsbericht (Mai 2003) → Empfehlung: 
Nutzung der in Art. 18 Abs. 2 EG-DSRL 
vorgesehenen Möglichkeit der DSB-Bestellung 
Konsequenz: Befreiung von der Meldepflicht 

� Selbst Frankreich führt DSB ein (Gesetz v. 6.8.2004)

� DSB gesetzlich auch geregelt in Luxemburg, 
Niederlande, Schweden, Slowakei; selbstregulativ:
USA
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Art. 29-Gruppe zu Informationspflichten 
der Datenverarbeiter (WP 100)

�Kommissionsbericht: Harmonisierungsbedarf 
�WP: Pragmatischer Ansatz → „3-Stufen-Modell“
�Gestufte Information (Übersichtlichkeit, Verständ-
lichkeit)
1. Stufe: „Short notice“ (verantwortliche Stelle, 
Zwecke)
2. Stufe: „Condensed notice“ (weitergehende 
Informationen zu Verarbeitungsbedingungen)
3. Stufe: „Full notice“ (umfassende Information) 

Jeweils Hinweis auf weitere Informationsmöglich-
keiten!
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Neue Standardvertragsklauseln 
verabschiedet

� Große Koalition von Wirtschaftsverbänden unter 
Führung der Internationalen Handelskammer (ICC) 
hat drei Jahre mit der Kommission verhandelt.

� Ergebnis: Alternativklauseln zum bisherigen 
Standardvertrag

� Nach Auffassung der Wirtschaft sind einige der neuen 
Vertragsklauseln unternehmensfreundlicher.
Beispiele: die Klauseln über die Beilegung von 
Streitigkeiten, die Zuweisung von Verantwortlichkeiten 
und die Prüfungspflichten

� Hinweis: Die neuen Klauseln und weiterführende 
Informationen hierzu sind abrufbar unter
http://europa.eu.int/comm/internal_market/
pri-vacy/modelcontracts_de.htm.
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Nationale

Entwicklungen
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Antwort der Bundesregierung auf große 
Anfrage zum Datenschutz

�Die „Überprüfung der personengebundenen daten-
schutzrechtlichen Bestimmungen“ hat die FDP-
Fraktion zum Gegenstand einer großen Anfrage 
gemacht.

�Antwort vom 26. Januar enthält u.a. Ausführungen 
zu folgenden Punkten: 
Schaffung eines Datenschutzauditgesetzes, Bank-
geheimnis, Biometrie, Gesundheitssystem, Umgang 
mit Kundendaten

�Hinweis: Antwort der Bundesregierung ist als 
Drucksache 15/4725 abrufbar unter
http://dip.bundestag.de/btd/15/047/1504725.pdf .
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GDD-Aufruf: Harmonisierte 
Aufsichtspraxis im Datenschutz

�Ausgangslage: Einheitliche datenschutzrechtliche 
Sachverhalte werden von den Behörden z.T. unter-
schiedlich beurteilt (z.B. Verfahrensverzeichnis). 

=> Schwierigkeiten für Unternehmen, die 
Zweigstellen/Betriebe in mehreren Bundes-
ländern haben

�GDD möchte sich aktiv an der Förderung einer 
möglichst einheitlichen Rechtsanwendung in der 
BRD beteiligen.   
=> Aufruf an Mitglieder, der Geschäftsstelle 
Sachverhalte mitzuteilen, die von den Behörden 
unterschiedlich beurteilt werden
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Hinweis Nr. 41 
des Innenministeriums 
Baden-Württemberg

Rechtsfolgen unterlassener 
Unterrichtung bei Direkterhebung 
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Hinweis Nr. 41

� GDD-Arbeitskreis „BDSG 2001“
=> Praxishilfe III: Grundsatz der 

Direkterhebung, Transparenz-
pflichten, Datenvermeidung 
und Datensparsamkeit  
(Beilage zur RDV 2/2004)

� AK bereitet Stellungnahme zum Hinweis 
Nr. 41 vor. 

=> Veröffentlichung voraus-
sichtlich in RDV 2/2005
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Entwurf einer Stellungnahme

Fall 1: Eigenwerbliche Nutzung von Vertragsdaten

• Steht werbliche Verwendung schon bei Erhebung  
fest, ist grds. zu informieren (§ 4 III, 1 Nr.2 BDSG).

• Zeitpunkt der Widmung für Werbezwecke wird 
von verantwortl. Stelle festgelegt.

• § 4 BDSG: Verbot mit Erlaubnisvorbehalt
• Zulässigkeitsvoraussetzungen im Bereich der  
Privatwirtschaft: §§ 28 ff. BDSG
- § 28 II, III BDSG erlauben zweckändernde 
Verwendung.

- Erst-Recht-Schluss: Wenn schon Adresshandel
zulässig (Listenprivileg), ...
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Entwurf einer Stellungnahme

• Interessenabwägung
• Mit Blick auf „Verkehrssitte“ nicht treuwidrig
• Verkehrssitte: Tatsächliche Übung beteiligter 

Kreise

• Werbl. Nutzung ist keine OWI nach § 43 BDSG

• Betroffener ist nicht schutzlos gestellt:
- § 28 IV BDSG (Werbewiderspruch)

- § 35 BDSG (Löschung bzw. Sperrung)

• Rechtseinheitlichkeit! 
§ 7 III UWG, § 95 II, 2 TKG (Opt-out)
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Entwurf einer Stellungnahme

Fall 2: Übermittlung an (Partner-) Unternehmen

• Trotz stärkerer Eingriffsintensität keine grds. 
andere rechtliche Wertung als in Fall 1

• Soweit bei Erhebung bekannt, grds. Hinweis auf 

Empfängerkategorien (§ 4 III, 1 Nr. 3 BDSG)

• Aber: Keine unzulässige DV, bei listenmäßiger

Übermittlung
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Entwurf einer Stellungnahme

Fall 3: Unspezifizierte oder „getarnte“ Erhebung

• Derartiges Verhalten ist i.d.R. treuwidrig.
• Unterlassen gebotener Aufklärung (oder gar  
Falschinformation) birgt Unrechtsgehalt.

• Vorangegangene treuwidrige Erhebung macht 
auch nachfolgende Verwendung unzulässig.

• Insbesondere kommt - anders als in den 
vorgenannten Fällen - auch keine legitime 
Zweckänderung in Betracht.
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GDD-Projekte
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GDD-Projekt „Kundendatenschutz“

Zielsetzung:

� Alle Phasen der Kundenbeziehung beleuchten

� Probleme identifizieren und Lösungen aufzeigen

� Erarbeitung von Leitlinien zu einem „best 
practice“ im Kundendatenschutz

� Zusammenfassung der Ergebnisse in Form eines 
Leitfadens „Kunden-DS im Überblick“

� Kommunikation der Projektergebnisse
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1. Analyse der Standardgeschäftsprozesse von 
Unternehmen im Hinblick auf:  
� Legalisierung § 4 BDSG

� Dokumentations- und 
Protokollierungserfordernisse

� Technisch-organisatorischer Datenschutz

2. Entwicklung von Standardvorgaben für

� Grundsätze ordnungsmäßiger Dokumentation 
datenschutzrelevanter Geschäftsprozesse 
(GoDdG)

GDD-Projekt „geschäftsprozessorientierter 
Datenschutz“
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GDD-Projekt „Statement of Function“

� Ziel: Kriterien zur personalwirtschaftlichen Bewertung 
des DSB 

� Inhalte: A. Identifikation
B. Aufgaben des Stelleninhabers

- Hauptaufgaben u. -felder
- Nebenaufgaben
- Außenkontakte
- Innenkontakte
- Risikomanagement

C. Anforderungsprofil
- Fachkunde
- Ausbildung
- Kompetenzen
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GDD-zertifizierte Basisqualifikation

� Präsidium der GDD-Datenschutz-Akademie

(Wissenschaft und Praxis)

� Basisqualifikation (Aufgaben-, Funktionsbeschr.)
• Datenschutzrecht und -organisation (Teil 1)

• Technisch-organisatorischer Datenschutz (Teil 2)

• Datenschutzmanagement (Teil 3)

� Prüfung und Zertifizierung (freiwillig)

� Erwerb des Zertifikats auch bei
• entspr. Praxiserfahrung

• Wissen aus anderen Ausbildungsveranstaltungen
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GDD-zertifizierte Basisqualifikation

� Dokumentation der DS-Qualifikation im

Unternehmen und ggü. Aufsichtsbehörden

� Nachweis der DS-Qualität ggü. Kunden,

Geschäftspartnern, Öffentlichkeit

� Attestierte DS-Qualifikation i.R.d. Risiko-

Managements

� Nachweis der DS-Kompetenz im Konzern und

als externer Dienstleister 
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Sonstiges
� Homepage

� Forum

� CeBIT
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Neue Homepage der GDD
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Online-Forum der GDD (I)
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Online-Forum der GDD (II)
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CeBIT 2005: DCC (Halle 7; Stand C 
22)

Partner des DCC 2005:
�Landeshauptstadt Düsseldorf
�Software Objects GmbH:

- DPROREG Verfahrensverzeichnis Software
�DEMAL GmbH:

- BDSGBasics
(Verfahrensverz., Vorabkontrolle)

- AuditBasics
(Logfile-Analyse) 

�Reisswolf
�DMC - Datenschutz Management & 
Consulting GmbH & Co. KG

�DATAKONTEXT-GRUPPE


